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Wiesbadener Bade -BIalt
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g i 13 M. 50 Pf.
•> « Halbjahr 7 „ 50
„ « Vierteljahr i „ 50
„ einen Monat 2 „ 20

Annoncen -Annabme:

.5,3
&3

70
50
50

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 pf,

,, » Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Donnerstag den 20 . März
Für undeutlich geschriebene oder

1879
t^ ger wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen^ könnetwb k eineHef “ äntwor ^ un ^ übe rnX ^ Fremden  ° der durch  Verschulden der Quartier-

fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung bei Kalserl PoLml ,1 w , t i , *
uug oei üaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Eheinstrasse 9 , anzuzeigen.

... _ _ Die Redaction.

ffl.ABOOEMEIMUICEBT
Städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstuer.
— -- - - - - -

Nachmittags 4 IJhr.

. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung “ Götz.
2 . Marsch der Priester und Arie ans „Die

Zauberflöte “ . . . . M
Posaune-Solo: Herr Glöckner . Mozart.

?■ “ P * » . .
4 . Wiener Blut , Walzer. Joh Strm
5- Concertstück für Harfe. N . vonWüm.

Herr Breitschuck.
; • " lr .  Bach.
'■  Baumgart -Polka. Büse.
b' Bantasie-Caprice . Vieuxtemps.

Rundschau:
Kgl. Schluss.
Curhaus&
Colannaden.
Cur-Anlagert.
Kochfarunnen.
Heidenmausr.

Mussum,
Curhaus-
Kunst-

Ausstsllung.
Kunstvsrein.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Engl. Kirche

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- L

Denkmal.
Griechische
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht,
Platte.

Wartthurm.
Ruine

121.1M1EIE1FMUT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
_ ;- - --

Abends 8 Uhr.
1. Deutscher Krieger -Marsch. .  Strams.
2. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . . m otMn
3- Abschiedsständchen . . . . * ' „ !

Trompete-Solo: Herr Walter . ’ ' ' Merfurth.
4 . Demolirer -Polka . ' t „ ~
K A • . *Jon. otrauss .
5 . Ouvertüre zum Märchen „Von der schönen

ß „ , Uie “. Mendelssohn.
6. Sphären » ^ . A

7. Debatten , Walzer . . . . . Gun l

8 . Traumbilder , Fantasie. LuJbye.

F euilleton.
Geistige Gesundheit.

höcW 0 -6 ! Schu , tz der  geistigen Gesundheit  war das Thema eines
nocnst interessanten Vortrages , den Geheimer ßegierungs - und Medicinalrath

Berlin hielt lnbUrg J'äDgSt in dem Verem für  übliche Gesundheitspflege in
Es ist statistisch festgestellt — so ungefähr führte der Redner aus

dass der 450 . Theil der preussischen Bevölkerung geisteskrank ist Dieser
Umstand sollte dem grossen Publikum das Bedürfnis schon nahe leeen sieb
mehr als es bisher geschehen ist , mit der geistigen Gesundheit zu beschäf¬
tigen Wie bei jeder körperlichen , so ist auch bei der geistigen Krankheit
eine Reihe von Krankheitsursachen vorhanden . Unglückliche erschütternde
Ereignisse aufregende Gemütsbewegung sind stets nur der rechte Anlass
zum endlichen Ausbruch der schon lange vorhandenen Krankheit Es gibt
Leute , die, ähnlich wie im Weinrausch , erst recht geistreich werden sobald
sie »nfangen , au ihrer geistigen Gesundheit Schiffbrfch sn leiden Ci“
SndSÄ,25 ; ?“ v ,ChKe; Frisete’ der  Enerke „nd ® "

3 HsS Ä | » Äseh,eht.

in die Officin der Apotheke ’ daL L g Und allem Zehört ’ aämlieh
»- «re Zeit bewegenden socialen Fragte,,7 “

ist  SrÄm l gr” ss."rg £ ? t “ ? "S IdJ ta V Eah, der Geistes -IuEeu
hieran ist zuniTchst dasa man d! ^ aier .̂darbeiter -luvaliden . Schuld
luug und  zw efholenden die  nötige Zeit zur Samm-
uur frühzeitig eine hohe ^ sst , sondern , damit der Knabe
über die Kräfte seines kleben Pnh 8 Gymna *mms erreiche < wird derselbe weit
lieh Jmvlr S6nes  Kleinen Gehirns geistig angespannt . Gelingt es wirk-

Clas’se zu bring“ TlStfX " 4 °“ ^ hzeitig | eine hohe
anstrengun - eb geistiger Still «! ln F °K e der  übernatürlichen Gehirn-

zumei ^ m>ch grosse IbbeJstände ^ m CÄSSS *
ich blos nino üues Rousseau sagte : Bis zum zwölften Lebensjahre verlange
Lehe/negative  Erziehung . Derjenige Knabe , der bis zum zwölften
heil ! J- F 6 k ^ h zumeist m freier Natur bewegt hat und ohne üble Gewohn-
ueicen ist , wird geistiger befähigt sein , als Derjenige , der schon frühzeitig
■ is lg angestrengt worden ist . Die Erfahrung lehrt ja auch, dass alle Die-
jemgen , die erst im späteren Lebensalter zu studiren begonnen haben, be-
deutender geworden sind , als Diejenigen , die in normaler Weise ihre Studien
gemacht haben . Unsere Schulen leiden sämmtlich an Stoff-üeberhäufung.
Unter Vernachlässigung des so sehr wichtigen Anschauungs -Unterrichts wird
das Kind mit allen möglichen geistig  unverdaulichen Dingen angestrengt.
Folgen wir nun dem Menschen in seinem späteren Leben , so sind jetzt mehr
als früher zwei Extreme wahrzunehmen. _ Auf der einen Seite ist es <W
Arbeitsmensch und auf der anderen Seite der Genussmensch Fs bat f t
den Anschein , als sei der Genussmensch das Ideal , zu weint,Jb V.
Arbeitsmensch hindurchzuarbeiten bemüht ist . Der Mensnh a» ^ .S[ca  •
geistige und leibliche Gesundheit bewahren will ist ;0an„u er .,, s?(dl seme
einer regelmässigen Thätigkeit zu unterziehen Wir tba, ? i8 ? nothigt , sich
den meisten Müßiggängern der gebildeten pm 1 u 'SU , “ er aucd unter
lancholiker . Geistige Anstrengung ?flT Hypochonder und Me¬

ts Beugung , gepaart mit Sorgen , heftiger Gemüths-



Angefeommesi © Fremden.
Wiesbaden , 19. März 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Deitmer , Hr. Kfm.AtMlert  Hacker , Hr. Kfm., Plauen. Sperber, Hr. Kfm., Berlin.
Döbeln. Heues, Hr. Kfm., Kaiserslautern. Schliephaeke-Minsleben, Hr. Rittmeister
Rittergutsbes. m. Bed., Minsleben.

Stcei Bocket  Lenz , Frl., West-Preussen.
Einkorn t Burggraf , Hr., Pforzheim. Wiederhold, Hr. Kfm., Düsseldorf. Vogt,

Hr., Igstadt. Mossmann, Hr., Möttau.
Eiaenbakn - Botel t Reuchlin, Hr. Kfm., Stuttgart.
Grüner Wallt t Saarbourg, Hr. Kfm., Neuss. Ullmann, Hr. Kfm., Constanz.

Botel Bahnt  Steinthal , Hr. Kfm.,. Coblenz,
Wmauaner Bo ft  Hartogensis , Hr. m. Fr ., Mannheim. Blumenthal, Fr ., Frankfurt.
Botel ttn Nortlt  v . Manteuffel, Hr. Officier, Pommern.
Taanaa - Botel:  Heisterhagen , Hr. Ingen ., Frankfurt . Müller, Hr. Kfm., Liverpool,
Botel Victorin:  Engelmann , Hr. Prof. Dr. med., Utrecht , Caracciola , Hr. Ilotel-

bes. m. Fr., Remagen. Adlard, Hr. in. Farn., England.
Botel Weinst  Godtschalk , Hr., Enkirch. Herberich , Hr. Bürgermeister , Caub.

Merkel, Fr., Weimar. Fetz, Hr., Nassau. Schlapp, Hr. Kfm, m, Fr., Darmstadt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Zur Vorfeier des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät

des Kaisers und Königs,
Freitag den TL. Mär » , Abends 8 Uhr:

Fest -Concert
im grossen Saale (Cur-Orchester).

Am Allerhöchsten Gehurtstage Sr. Majestät des
Kaisers und Königs,

Samstag den SS « Mär » , Abends 8 Ulir:

Fest - Ball
im grossen Saale.

Der Besuch des Balles ist nur im ]Sall - An » ug gestattet . Sämmt-
liche Inhaber von Jahres- und Saison- Curtax- Karten für Fremde und von
Abonnements-Karten für Hiesige , haben, gegen Vorzeigung ihrer Karten,
freien Zutritt zum Balle. Eintrittskarten für Nichtabonnentenä 3 Marls,
sind an der Curlsasse und am Ball - Abend an der Abendkasse
zu haben.

1488
Städtische Cur -Diroolioii

F. Hey’l.

1 Kunst - Ausstellung 1m
M von Carl Merisel , kgl. Hof-Kunsthandlung ' K

W Neue Colonnade — Mittelpavillon — Wiesbaden | |
üf täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr. | ||

Jahres -Abonnements für eine Familie . Mark 15 . g
W , , , einzelne Person . . . * 10. M
Hl Fremdenkarten für eine Familie auf 3 Monat . . . * 8. M
| | | 1395 , „ , einzelne Person auf 3 Monat n 5 . Wmxmmmmmmmmmmmmmmmmmmmxmmmm
bewegung, Mangel an Schlaf und endlich Beschäftigung mit unerreichbaren
Problemen, Hypothesen &c. müssen notwendigerweise eine Seelenkrankheit
im Gefolge haben. Derjenige, der, sei es in freudiger oder trauriger Weise
regelmässig von seiner Beschäftigung träumt , leidet an geistiger Ueber-
anstrengung; es ist dies ein untrügliches Symptom für die herannahende
Seelenkrankheit.

Am bittersten rächt es sich , wenn man den Schlaf mittelst Kaffee,
starken Rauchens &c. aufhalten will. Es stellt sich alsdann ein unruhiger
Schlaf ein, welcher Zustand sich schliesslich bis zur Schlaflosigkeit steigert.
Dieser Zustand hat Reizbarkeit, arge Empfindlichkeit und schliesslich Zer¬
rüttung des Nervensystems, Sinnestäuschung Le. im Gefolge. Möglichst
häufiger Stoffwechsel der geistigen Arbeit, geeignete Zerstreuung, Erholung
im Schauspiel, im Concert Le. , Bewegung iu freier Luft, sind für die Er¬
kaltung der geistigen Gesundheit unerlässlich. Bei den Frauen verursacht
zumeist das Herz arge Seelenleiden. Schuld hat auch hier wesentlich die
Erziehung. Es ist erforderlich, dass man das Mädchen ebenso für die Wider¬
wärtigkeiten des späteren Lebens stählt, als den Knaben, und dass man
auch die Mädchen klar und objectiv denken lehrt. Und wenn man den
jungen Mädchen die Lectüre der modernen aufregenden Romane nicht gänz¬
lich vorenthalten will, so sage man ihnen wenigstens, dass die in den Roman¬
büchern dargestellten Charaktere krankhaft und _keineswegs nachzuahmen
sind. Des Weiteren muss das Mädchen frühzeitig an Selbstbeherrschung
gewöhnt werden. Das Unterdrücken des Zornes ist jedoch nicht in allen
Fällen hygienisch richtig, und ist ganz besonders bei Gemüthsbewegungen
das Weinen ein für das weibliche Geschlecht unschätzbares Gut. Zu em¬
pfehlen ist ausserdem bei allen geistigen Anstrengungen und Gemüthsbewe¬
gungen das gesellschaftliche Leben. Ich wiederhole: Beachte man sorg¬
fältig die ersten Zeichen der geistigen Erkrankung und sei man bemüht, die

Lnfftkarorl Bürgenstock

Hotel & Pension
bei Stansstad am Vierwaldstädter See, vis-ä vis Luzern.

Eröffnet vom 1, Mal an . 870 Meter über Meer, in prachtvoller entzückender
durchaus windgeschützter Lage, mit grossartigem und überaus reich mit Fichten
und Buchen geschmücktem Walde. Reizende weitgehende ebene Spazier¬
gänge mit malerischer.Fernsicht. Täglich viermalige Dampfschiffverbindung von
Luzern nach Stanstad ; von da eine sanft ansteigende romantische Strasse. Eigene
Wagen am Landungsplätze. Post und Telegraphe im Hause. Kurarzt wohnt

claselbst . — Ausführlicher Prospectns franco.
Pension inclusive Wohnung bis 30. Juni : 5 bis 8 frs . täglich.
1481 Bweher  af * SSmrrer.

Cath. Menke,
1420 Hofschneiderin
Wiesbaden — Emaiaentßtat « 7
empfiehlt sich zur Anfertigung der elegan¬
testen wie einfachsten Damen-Toiletten.

"HWie Bel - Etage bestehend aus 6
-MW  Zimmern nebst grossem Vorsaal, Küche-,
Speisen- und Mädchenkammerund 2 Balkons;
ausserdem in der oberen Etage 2 Zimmer
nebst 2 Kammern sind zum 1. April zu ver-
miethen. Benutzung des Gartens inclusive.
Villa Sang , Eisenach , Johannis¬
thal . 1189

Institution Kreis,
Bahnhofstrasse 5.

Langues modernes et cours preparatoire
pour les etudes classiques.

Kreis ’sches Knaben - Institut,
Die Anstalt bietet sorgfältige Erziehung und
gründliche Bildung. Auch nimmt sie Knaben
in Pension, welche öffentliche Lehranstalten
in Wiesbaden besuchen. 1399

möblirte » immer zu ver-
miethen VanntMsatrusae 7,  zwei

Treppen. 1480

Wurzel des Uebels zu vernichten, dann wird die Zahl der geistig Invaliden
sehr bald eine geringere werden.

Allerlei.
Erst 1791 kleideten sich die Bewohnerinnen Strassburg ’s französisch . So

lange hatten sie deutsche Kleidung beibehalten. Aber im November 1791 erschien der
Conventsdeputirte St . Just und liess einen Strassenanschlag des Inhalts bekannt machen:
„Die Bürgerinnen Strassburgs werden eingeladen, die deutschen Moden aufzugeben, ihre
Herzen sind ja französisch.“ In seinem Gefolge hatte St. Just eine — Guillotine, die
nur seines Winks harrte ; diess wussten die Strassburgerinnen, und so thaten sie, wozu sie
„eingeladen“ worden waren.

Ein Riesen -Tunnel . Im Silberstaate wurde im verflossenen Sommer, nach fast
neunjähriger Bohrarbeit, der „Sutro-Tunnel“ vollendet, welcher dazu bestimmt ist, die
Verbindung mit den Minen der Comstock Lode, der reichsten Silbererzader Amerikas , bei
Virginia City herzustellen, die Minen zu entwässern und zu ventuiren, sowie die Gewinnung
des Erzes zu erleichtern. Das Riesenwerk misst in der Länge die Kleinigkeit von
20,170 Fuss 1

Von den Frauen . Um glücklich zu leben und sich selbst immer gleich zu
bleiben, muss eine hübsche junge Frau jung sterben, eine tugendhafte aber ein hohes Alter
erreichen.

Man muss nur diejenige Frau zur Gattin wählen, welche, wenn sie ein Mann wäre,
unser Freund sein würde. _ .

Nichts gereicht einer Frau so zu Ehren, als ihre eigene Geduld, nichts so zur
Schande, als die Geduld ihres Gatten.

Man kann mit Würde nur einmal Gattin und Wittwe sein.
Die Kinder werden nur von den Müttern gut gepflegt, die Männer nur von ihren

Gattinnen. liehen die Geister vorzüglich, wenn sie junge Körper bewohnen, und
die Seelen, wenn sie schöne Augen haben.

Die Frauen halten Alles für unschuldig, was sie zu thun wagen.
Die Sucht, mit ihrer Schönheit zu glänzen, ist allen Frauen eigen, aber besonders

denen, deren Formen hübscher sind als die Gesichtszüge.
Die am wenigsten jungfräuliche Eigenschaft ist der Tact.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlichJ. Rehm . — Redaction Carl Köhler . Druck und Verlag von Carl Ritter.
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